
BERGSTRASSE−NECKAR6 Rhein-Neckar-Zeitung / Nr. 79Dienstag, 4. April 2023

Herausgeputzt fürs Osterfest
Peter Hilger führte rund 100 Besucher zu den geschmückten Brunnen der Stadt – Dieses Jahr mit Broschüre statt Ostereiern

VonAxelSturm

Ladenburg. Der Rundgang um die österlich
geschmückten Brunnen der Stadt von und
mit Peter Hilger ist ein echter Besucher-
magnet. Rund 100 Interessierte erfreuten
sich an den hübsch dekorierten Wasser-
spielenundhattenandenOster-Anekdoten
vonPeterHilger,HelgaIsenbartundUlrike
KargihrenSpaß.

DerkreativeMediziner Hilger undseine
Frau Ruth verteilten in diesem Jahr statt
Ostereier und Hefe-Hasen an jeden eine ei-
gens gestaltete Broschüre zum Rundgang,
in der die präsentierten Gedichte von Rin-
gelnatz, Mörike, Wilhelm Busch, Heinz Er-
hardtundHilgerselbst,nachzulesensind.

Begonnen wurde der Spaziergang am
Marktplatzbrunnen mit dem Gedicht „Der
Regen klimpert Ostermelodien“, das von
Isenbart vorgetragen wurde. Der Marien-
brunnen am Marktplatz wurde von Max
Keller und Andrea Schieder sowie Mit-
gliedern der Ladenburger Grünen ge-
schmückt. „Wir waren zu neunt, und trotz-
dem hat es geklappt“, sagte Keller ver-
schmitzt, der trotz seiner Handverletzung
beim Schmücken kräftig mit anpackte. Das
Material stellten Andreas Huben und Jholo
Perez zur Verfügung, sodass hier ein auf-
wendig gestalteter Osterbrunnen entstehen
konnte.

Nach dem Besuch des Fischmarkt-
brunnens, den die Kinder des St. Josef-
Kindergartens geschmückt hatten, begab
sich die Gruppe in den Garten der evange-
lischen Kirchengemeinde. Den dortigen
Brunnen schmückten die Kinder des Anne-
Frank-Kindergartens. Dort machte Hilger
„Glückshormone“ zum Thema, denn im
Frühling sprängen nicht nur Osterhasen,
sondern auch „stramme Hintern und Busen
hüpfenfröhlich inderGegendrum“.

Für die „jugendfreien Gedichte“ war
hingegen Isenbart zuständig, die vor dem
Waisenhausbrunnen beim Lustgarten –
gestaltet von der Werk-Realschule – das

Gedicht vom „Eierdieb“ vortrug. „Meine
Hasen hört einmal – wer Eier klaut, ist aso-
zial“, war ihre eindeutige Botschaft. Rich-
tig ärgerlich sei, dass am Brunnen vor dem
Museum seit Jahren Vandalismusschäden
festgestellt werden mussten. „Wir haben
auf die Ausschmückung daher in diesem
Jahrverzichtet“,erläuterteHilger.

Der Brunnen vor der Stadtbibliothek
wurde von den Landfrauen dekoriert und
heißt seit fünf Jahren inoffiziell „Inge-
Fetzer-Brunnen“. Denn damals brach sich
die Landfrau und Ex-CDU-Stadträtin
beimOsterbrunnen-SchmückeneinBein.

Weiter ging es zum Brunnen am Rat-
hauseingang, der von Maike Weingärtner
und Gabi Krämer gestaltet wurde. Sie setz-
ten die Tradition von Brigitte Krämer fort.
Die mittlerweile verstorbene Mutter Krä-
mers war schon beim ersten Osterbrun-
nenrundgangvorrund15Jahrendabei.

Ganz begeistert waren die kleinen Teil-
nehmerBenjamin,MarleneundFabienvom
Osterhasen-Brunnen vor dem Eiscafé Ve-
nezia von Alexa Gugliara. „Dieser Brunnen
gefällt uns am besten“, waren sich die drei
Kinder einig. Die Chefin des Eiscafés muss
Hilger übrigens nie ansprechen, ob sie sich

wieder an der Aktion beteiligen will. „Sie
schmücktimmerunaufgefordert“,lobteder
Organisator.

Die Dekoration des Brunnens auf dem
Domhofplatz ist „Chefsache“. Peter Hilger
und seine Frau Ruth dankten Jutta Freund
von Blumen-Freund, die aber auch einen
„Rüffel“ abbekam. „Sie lässt sich einfach
nicht überreden, auch mal ein paar Euro zu
nehmen“, so Hilger. Er findet, dass der Os-
terrundgang zu den geschmückten Brun-
nen eine „vorbildliche ehrenamtliche Ak-
tion“ sei, an der sich viele Freiwillige mit
„vielHerzblut“beteiligen.

Sie sorgen für bunte Farbtupfer in der Osterzeit: Die kunstvoll geschmückten Brunnen werden von vielen Ehrenamtlichen gestaltet, die auch
von Gewerbetreibenden aus der Stadt mit Sachspenden unterstützt werden. Fotos: Sturm
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Evangelische Gemeinde. 9-17 Uhr Stadt-
kirche zur Besichtigung oder zur per-
sönlichen Andacht geöffnet.
Katholische Seelsorgeeinheit Laden-
burg-Heddesheim. 20 Uhr Probe Kir-
chenchor in St. Gallus, Ladenburg.
Pflegestützpunkt Rhein-Neckar-
Kreis/Seniorenbüro. Dürrestraße 2,
Weinheim, Tel.: 06221/522-2699.
Kirchliche Sozialstation „Unterer Ne-
ckar“. 8-15 Uhr Bürozeit, Tel.:
06203/92950.
Erziehungsberatungsstelle. Beratung,
Diagnostik, Psychotherapie, Brauergas-
se 3, Tel.: 06203/12928, Sprechzeiten
Montag-Freitag nach telefonischer Ver-
einbarung (AB).
ÖkumenischeHospizhilfeWeinheim.Tel.:
06201/185800
Stadtbibliothek. 8-15 Uhr geöffnet; Ser-
vicezeit von 10-15 Uhr, Hauptstraße 8.
Tourist-Info. 10-15 Uhr geöffnet.
Wochenmarkt. 7-13 Uhr, Marktplatz.
Landfrauen. 18 Uhr Treffen im „Würz-
burger Hof“ mit Bericht von Julia Mat-
tutat über Portugal.

EDINGEN-NECKARHAUSEN

Rathaus. Termine nach Vereinbarung,
Telefon-Zentrale: 06203/808-0.
Evangelische Gemeinde Edingen. Pfarr-
büro und Kirche, Tel.: 06203/892253.
19.30 Uhr Probe Kirchenchor, Kirche.
Evangelische Gemeinde Neckarhausen.
Pfarrbüro, Tel.: 06203/922866. 9.30 Uhr
Krabbelgruppe, 19 Uhr Gebetsrunde,
19.30 Uhr Passionsandacht in der Kir-
che, 20 Uhr Frauenkreis, Gemeindehaus.
Katholische Seelsorgeeinheit Mannheim
St. Martin. 17.50 Uhr Rosenkranz,
18.30 Uhr Wort-Gottes-Feier mit an-
schließendem Kreuzweggebet, jeweils in
St. Bruder Klaus, Edingen.
Die Bücherei St. Bruder Klaus. 11-12 Uhr
geöffnet, Kolpingstraße, Pfarrheim.
Die Bücherei St. Andreas. 16.30-18 Uhr
geöffnet, Fichtenstraße 11a.
Kleiderstube im „Edinger Schlössel“. 16-
18 Uhr geöffnet, Hauptstraße 35.
Fähre. 7-11 Uhr und 12-18 Uhr.
Freizeitbad. 8-21.30 Uhr geöffnet.
Gesangverein Neckarhausen. 19.30 Uhr
Probe Männerchor, Vereinsheim.

NOTDIENSTE

Apothekennotdienst. Kronen-Apotheke,
Heddesheim, Beindstraße 34, Tel.:
06203/42409. nip

Bürgermeister lädt zur Sprechstunde
Ladenburg. (skb) Bürgermeister Stefan
SchmutzlädtamDonnerstag,6.April,von
16 bis 18 Uhr zur Bürgersprechstunde ein.
Dabei können Anliegen im persönlichen
Gespräch vorgetragen werden – auf
Wunsch auch per Telefon, Videokonfe-
renz oder über WhatsApp. Anmeldungen
mit Name, Telefonnummer und Themen-
schwerpunktes werden bis Mittwoch,
5. April, per E-Mail unter post@laden-
burg.de oder unter Telefon: 06203/70-101
entgegengenommen.

„Den Finger in die Erde zu stecken, ist gut für die Seele“
Landwirtschaftsprojekt „Gemüseliebe“ veranstaltet erstmals Tag der offenen Tür – Es sind noch Abokisten verfügbar

Edingen-Neckarhausen. (nip) In einem der
beiden Folientunnel der „Gemüseliebe“
strecken Salatpflanzen verschiedenster
Sorten ihre Köpfchen aus der Erde. Auf der
rechten Seite wächst Spinat. Und wie! Der
„Winterriese“ macht seinem Namen alle
Ehre und strotzt nur so vor Saft und Kraft.
Auch von den Inhaltsstoffen her ist Spinat
eine Bank – unter anderem stecken Vit-
amin CundEisendrin.

Dazu kommt: Das, was Macarena Gar-
giulo und Nikolaous Avramidis für die
„Gemüseliebe“ anbauen, ist nicht nur in
liebevoller Handarbeit aufgezogen, es ist
auch biologisch, wenngleich ohne Zertifi-
kat. Aber chemische Zusatzstoffe kommen
nicht an ihre Pflanzen. Dafür gibts viel
Aufmerksamkeit und Hinwendung. Und
am Samstag, 8. April, nun erstmals einen
„Tag der Offenen Tür“, an dem das Duo aus
Mannheim in der Zeit von 10 bis 14 Uhr auf
dem Feld am Junkershof (Junkersgewann)

neben Kaffee, Tee und argentinischer Tarta
auch Rezepte für die eigenen Erzeugnisse
anbietet, über die angebauten Kulturen in-
formiertundüberdenAckerführt.

Die beiden betreiben die „Gemüselie-
be“ nun im dritten Jahr in Kooperation mit
dem Junkershof von Silke und Georg Koch.
Die Landwirte suchten 2021 jemanden, der
für sie Gemüse anbaut und im Hofladen
verkauft. Im Gegenzug suchten Gargiulo
und Avramidis jemanden, der ihnen eine
Anbaufläche überlässt. Ein Treffer sozu-
sagen.

Inzwischen besteht die „Gemüseliebe“
nur noch aus den beiden, da Steffen Hand-
mann aus Zeitgründen aussteigen musste.
„Wir haben aber Helfer, die uns unterstüt-
zen“, sagt Gargiulo. Die Biologin mit
Schwerpunkt Ökologie arbeitet 20 Stun-
den in der Woche in der klinischen For-
schung; Avramidis ist Informatiker in einer
Werbeagentur in Mannheim, wo beide den

Firmengarten so aufgebaut haben, dass die
Mitarbeiter morgens kommen und ernten,
um das Ganze mittags gleich verwerten zu
können. Ernährungssicherheit und -sou-
veränität ist dem Duo sehr wichtig. Als sie
vor einer geraumen Weile den Dokumen-
tarfilm „Tomorrow“ sahen, der Lösungen
und Projekte gegen den globalen ökologi-
schen Kollaps beschreibt, packte es beide.
Sie experimentierten zunächst in kleine-
rem Stil und mieteten dann bei der „Mi-
krolandwirtschaft“ in Edingen eine etwas
größereFläche.Daraus istmehrgeworden.

Inzwischen bewirtschaften sie auf dem
Junkershof ein Areal von 3500 Quadrat-
metern inklusive zweier Folientunnel. Ge-
blieben sind die Handarbeit und der große
Idealismus, der in ihrem Projekt steckt.
Davon auskömmlich leben können beide
noch nicht. „Aber draußen zu sein und den
Finger in die Erde zu stecken, das ist gut für
die Seele“, sagt Nikolaos Avramidis. Am

Ende des Tages sehe man, was man ge-
schaffthabe.

In diesem Jahr nun haben sie früher be-
gonnen, um das Restaurant „Friedrichs-
felder Hof“ in Mannheim-Friedrichsfeld,
den Hofladen vom Junkershof und den
„Kleinen Bauernladen“ in Ilvesheim zu be-
liefern. Teils mit erntefrischem, biologisch
undregionalerzeugtemGemüsedirektvom
Beet, teils auch mit Jungpflanzen. Die Um-
stellung auf mehr Winter- und Lagerge-
müse istvollzogen.

Auch die Abokisten laufen weiter. Ihr
Ziel für diese Saison sind 80 Abonnenten,
knapp 50 haben sie aktuell. Von Mai bis
Mitte November können sich die Abon-
nenten über fünf bis acht verschiedene
Kulturen in ihren Kisten freuen, die sie im
Edinger Hofladen im Junkersgewann so-
wie in Mannheim abholen können (mehr im
Internet unter: www.gemueseLiebe.com,
Telefon:0176/13972455).

Mit 18 Ladepunkten
zum Tabellenführer

E-Ladesäule eingeweiht – Ladenburg hat meiste Stationen im Kreis

Ladenburg. (stu) Als
Fußballfan kann Bür-
germeister Stefan
Schmutz nachvollzie-
hen, was es bedeutet,
wenn man den letzten
Tabellenplatz belegt.
Den hatte jahrelang La-
denburg in Sachen E-
Ladesäulen inne. Das
änderte sich: „Nun sind
wir mit an der Spitze im
Kreis“, sagte der Bür-
germeister bei der Ein-
weihung von zwei wei-
teren öffentlichen Lade-
stationen an den Park-
plätzen „Neue Anlage“
und „An den Kirchen“.
„Gemessen an den Ein-
wohnern haben wir jetzt
die höchste Versor-
gungsdichte im Kreis. In
unserer Stadt können 18 E-Autos gleich-
zeitiggeladenwerden!“, soSchmutz.

Bei der offiziellen Inbetriebnahme der
neuenSäulenmitdenvierLadepunktenmit
dabei war auch die Geschäftsführerin der
Hirschberger Energiegenossenschaft „Ho-
he Waid“, Friederike Mauler. Die Genos-
senschaft ist die Betreiberin dieser Lade-
säulen mit zertifizierten Ökostrom. Mauler
betonte die gute Zusammenarbeit mit der
Stadtverwaltung, obwohl die Bereitstel-

lung von Ladeinfrastruktur eigentlich kei-
nehoheitlicheAufgabeeinerStadtsei.

Für die zuständige Rathaus-Mitarbei-
terin, die Umweltbeauftragte Anna Struve,
hatte Mauler einen Schoko-Osterhasen da-
bei. „In keiner der Kommunen, mit denen
wir zusammenarbeiten, werden die Pro-
jekte so schnell bearbeitet und umgesetzt“,
lobte Mauler, die bei der Einweihung auch
die Kreisrätin der Grünen, Ursula Schmol-
linger,begrüßenkonnte.

Bauhofleiter Andreas Treiber, Umweltbeauftragte Anna Struve, Bür-
germeister Stefan Schmutz und „Hohe Waid“-Geschäftsführerin
FriederikeMauler (v.l.)mitderneuenLadestation.Foto:Sturm

Edinger Landfrauen ließen
ihr Bienen-Logo „tätowieren“

Bei der Scherzaktion vom Samstag gab es auch Gebäck und Prosecco

Edingen-Neckarhausen.
(nip) Unter dem Motto
„Edingen soll schöner
werden“–wobeiderWeg
dorthin natürlich Inter-
pretationssache war –
errichteten die Edinger
Landfrauen am Sams-
tag ein temporäres Tat-
too-Studio im Anwesen
von Vorstandsmitglied
Andrea Wenske-Bauer.
Wer wollte, konnte sich
dort das Logo der Land-
frauen, eine flotte Biene,
auf ein Körperteil der
Wahl aufbringen lassen.
„Gut überlegen – nicht,
dass am Ende die Biene
ihre Flügel hängen lässt
oder zur Hummel mu-
tiert“, gab Ideengeberin
Steffi Würsch zu bedenken.

Und obwohl Wenske-Bauer als Tier-
ärztin geschult ist, Hunde- und Katzen-
öhrchen mit Nummern für den Suchfall zu
versehen, so fiel die Scherzaktion doch
letztlich ganz harmlos aus: Statt echter
Nadeln hatte Würsch niedliche Aufkleber
dabei, die am Ende Ausschnitte, Unter-
arme oder Handgelenke schmückten. Im-
merhin 15 Interessierte, inklusive dreier
Männer, ließen sich auf diese Weise auf-
hübschen. Zur innerlichen Desinfektion

stand Prosecco bereit. Und wessen Blut-
zucker während der Prozedur doch ab-
gesackt sein sollte, der stärkte sich mit le-
ckeren Nussecken.

„Ich musste wirklich zweimal lesen“,
gab ein Besucher zu, der die Ankündi-
gung der regen Landfrauen im Mittei-
lungsblatt zunächst für bare Münze ge-
nommen hatte. „Die Edinger Landfrauen
haben mit ‚stichhaltigen‘ Argumenten
überzeugt, dass sich eine Mitgliedschaft
lohnt“, sagte Würsch am Ende zufrieden.

Sieht schmerzhaft aus, war es aber nicht. Bei der 1. April-Ak-
tion der Edinger Landfrauen wurden Tattoos nur geklebt, und
nicht etwa gestochen. Foto: Pilz

Geländewagen
wurden gestohlen
Zwei Fälle innerhalb eines Tages

Edingen-Neckarhausen/Mannheim.(RNZ)
Bislang unbekannte Täter haben zwi-
schen Samstag, 1. April, 17 Uhr, und
Sonntag, 2. April, 13 Uhr, in Mannheim
und Edingen-Neckarhausen jeweils ein
Fahrzeug der Marke „Land Rover“ ent-
wendet. Wie die Polizei mitteilte, stahlen
die Täter das Auto des Modells „Range
Rover“ in Neu-Edingen vor einer Woh-
nung in der Neckarhauser Straße. Da sich
beide Autoschlüssel noch beim Fahrzeug-
besitzer befinden, wird davon ausgegan-
gen, dass die Täter die „Key-Less-Go-
Funktion“ des Fahrzeugs auf noch unge-
klärte Weise überwinden konnten. Es ent-
stand ein Diebstahlsschaden von
110 000 Euro. Das zweite Fahrzeug wurde
in Mannheim in der Oberrotweiler Straße
im Stadtteil Seckenheim entwendet. Wie
die Unbekannten in das Fahrzeug gelang-
ten, ist ebenfalls noch Teil der Ermittlun-
gen. In diesem Fall entstand ein Dieb-
stahlsschaden von 40 000 Euro.

Die Spezialisten für Eigentumsdelikte
der Kriminalpolizeidirektion Heidelberg
haben in beiden Fällen die Ermittlungen
aufgenommen. Ein Zusammenhang zwi-
schen den Taten wird geprüft.

Zeugen, die im Umfeld, um die Tatorte
etwas Verdächtiges gesehen haben oder
sachdienliche Angaben machen können,
werden gebeten, sich beim Hinweistelefon
der Kriminalpolizei unter Telefon 0621/
174-4444 zu melden.
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